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Ms dem Laude.

Durlach.
— Verhaft wurde am Dienstag nachrnittag ein Maler -

der inder Nacht vom Montag auf Dienstag zunächst
^ itoe

'
m zwethrigen Kinde seiner mit ihm gemeinsam wcch-

mcirden Haustiterin beabsichtigte , sich in der Pfinz zu ev-
sträirken. jedo durch den Qbermüller Reichert daran gehindert
wurde. Amüienstag mittag suchte er dann die Haushälterin
in einem Hase , wo sie arbeitete , auf und versuchte sie zu et*
schießen, dcaushin erfolgte seine Verhaftung .

— De^ andesverband badischer Gartenbauvereine hält am
18. Juni hr seine diesjährige Landesoersammlung ab .

Bruchsal
— §zialdemokratische Partei . Am Samstag abend findet

eine Mitiederversammkung in der „Pfalz " statt . Unser Land,
tagskandat , Genosse Rückert , wird in derselben einen Vortrag
halten . Hierzu sind alle Mitglieder sowie Gewerkschaftler mn

'der Bit um zahlreiches Erscheinen eingeladen.
— Gartenfest. Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet auf

»er „Seiche " das Gartenfest des Gewerkschaftskartells statt .
Eine chlreiche Beteiligung seitens der Arbeiterschaft ist er-
,wünsch

„ Bürgerausschußfitzung. Die auf Dienstag , 3. Juni ,
eabenk Vß Uhr, anberaumte Bürgerausschußfitzung war von 62
Mitviedern besucht . Die Tagesordnung umfaßte 4 Punkte .
.DarVorsitzende, Bürgermeister Bräunig eröffnet um 946 Uhr
i&re Kitzung. Der erste Punkt der Tagesordnung : Neuwahl der
.Konrollbehörde und der Rechnungsprüfungskommisfion wurde
mit folgendem Ergebnis erledigt : Kontrollbehörde: Dheod . Fül -
jerc , Bäckermeister , Gustav Reinbold, Kaufmann , und Karl
Weier, Kaufmann . Rechnungsprüfungskommission-: David

-Nadmawn, Privat , Karl Friedrich Jäger , Kaufmann , und Dio -
nis Meklert, Schlaffer. Eine größere Debatte rief der 2. Punkt
des Tagesordnung „Errichtung eines neuen Exerzierplatzes für
.die Garnison Rastatt " hervor. Der gemeinderätliche Antrag
hierzu lautet : „Verehrlicher BürgerauSschuh wolle in Vollzug
'der mit der Gemeinde Sandweier unterm 28. November 1611
abgeschlossenen Vereinbarung zum Ankauf von 20 Hektar Ge¬
lände des dem Militärfiskus gehörenden alten Exerzierplatzes
zum Preise von 31 Pf . pro Quadratmeter den aus AnlehenS-
mitteln zu entnehmenden Betrag von 62 000 Mk . bewilligen.

"
Der Vorsitzende führt aus , daß für den neuen Exerzierplatz 640
Grundstücke von Sandweier nötig würden, welche größtenteils
enteignet werden müßten . Da die Gemeinde Sandweier jedoch
für das abzugebende Gelände für die Bürger wieder Ersatz haben
wollt« , hat der Militärfiskus 200 000 Quadratmeter vom alten
"Exerzierplatz zum Preise von 31 Pf . zur Verfügung , d. h : der
Stadtgemeinde Rastatt zur Verfügung gestellt , welches die Stadl
Rastatt der Gemeinde Sandweier zum Selbstkostenpreis über¬
laffen kann . Da inzwischen die Gemeinde Sandweier keinen An¬
trag mehr um Ueberlaffung des Geländes stellte , der Gemeinde¬
rat aber glaubt , Latz die Stadt das Gelände doch ankaufen soll ,
benötige sie die 62 000 Mk . , welche vom Bürgerausschutz bewilligt
werden sollen . — B .A .M . Mojer glaubt , man sollte den Antrag
ablehnen , denn wenn die Militärverwaltung hintennach Klau -
sein in den Vertrag einfügt , sei man nicht mehr an denselben
gebunden. — B .A .M . Litschgie bittet , den Punkt von der
Tagesordnung abzusetzen und mit dem MilitärfiSkus noch mol
zu verhandeln . G .R. Dr . Vogel glaubt , das Gelände fei zu
31 'Pf . pvo Quadratmeter billig, auch wenn es nur für Feldbau
verwendet werde. Man könne jedoch mit dem Militärfiskus noch¬
mals verhandeln , vielleicht wäre das Gelände durch die Klausel ,
welche später gemacht würde, billiger zu erhalten . Der Punkt
wurde schließlich von der Tagesordnung abgesetzt und beschlossen,
nochmal mit dem MilitärfiSkus zu verhandeln.

Beim 3. Punkt : Beitritt von Gemeindebeamten zur Für¬
sorgekaffe für Gemeinde- und Körperschaftsbcamte als freiwillige
Mitglieder ergreift zunächst B .A.M . Reinheimer das Wort
und führt auS , daß vor ungefähr einem Jahr der Kollege Hel-
ber von der Soziald . Fraktion die Anregung gegeben habe , eine
eigene Fürforgekaffe zu gründen , in welcher alle festangestellte
Beamten und Arbeiter ausgenommen werden können . (Auchin der Gemeinderatssitzung wurde von unseren Vertretern mit
aller Macht dafür eingetreten . D . B. ) Auch er sei der persön¬
lichen Ansicht , daß die Stadtverwaltung endlich einmal an die
Gründung einer eigenen Fürsorgekasse denken solle und er be¬
antrage deshalb auch diesen Punkt von der Tagesordnung ab¬
zusetzen, damit der Gemeinderat Berechnungen betr . eigener
Fürsorgekaffe anstellen könne . Dieser Antrag wurde einstimmig
angenommen.

Als letzter Punkt stund der Dienstvertrag mit dem neuen
Bürgermeister Herr ObcramtSrichter Renner auf der Tages¬
ordnung. Der Vertrag wurde ohne Debatte angenommen .
Danach bezieht der neue Bürgermeister einen Gehalt von 10 000
Merk. Eine Pension nach Antritt des Postens von 3600 Mark
steigend bis 8280 Mk . Die Hinterbliebenenpension beträgt 3240
Mark steigend in den ersten neun Jahren bis 8400 Mk. Da
dir heutige Sitzung die letzte offizielle war , welche Herr Bürger -
meister Bräunig leitete, benutzte Herr Bräunig den Anlaß
um sich von dem Kollegium zu verabschieden . In herzlichen
Dorten dankte er für die Unterstützung, die ihm von seiten des
Kollegiums zu teil geworden, und sprach weiter den Wunschcus , daß auch sein Nachfolger dieselbe Unterstützung erhalten
wöge. Denn allein könne ein Bürgermeister nichts machen , er
muß die Unterstützung aller Parteien haben, wenn er zum Wähle
der Stadt arbeiten will. GM . Eitel sprach hieraus dem Herrn
Bürgermeister den Dank aus für alles , was er in seiner 15-
jährigen Tätigkeit für unsere Stadt geleistet hat. Da der Herr
Bürgermeister eine öffentliche Abschiedsfeier abgelehnt hatte ,hat der Gemeinderat beschlossen, dem Herrn Bürgermeister hierin der Sitzung als Zeichen des Dankes ein 3teiligeS Aquarell ,das Rastatter Schloß darstellend, zu überreichen. Weiter hatteder Gemeinderat einstimmig beschlossen, -den Herrn Bürger -,
meister zum Ehrenbürger der Stadt Rastatt zu ernennen.
Dieser Beschluß wurde vom Bürgerausschuß mit freudigemBravo ausgenommen . Herr Bürgermeister Bräunig dankte tief
gerührt mit kurzen Worten und schließt hierauf die Sitzung um
948 Uhr .

— Verhaftung . Mittwoch morgen wurde der ledige Wein-
.händler A . Sch. von hier wegen Eulenburgerei verhaftet . Der¬
selbe wurde wegen des gleichen Vergehens schon zweimal vorbe»
straft.

* Recksrgemünb, 4. Juni . Hier wurde die Leiche eine?
Mannes ans dem Neckar gelandet . Die Person des Toten'konnte noch nicht fcstgcstcÄt werden.

* Schwetzingen , 4 . Juni . Einer nur kurzen Freiheit
erfreute sich der gestern aus dem Wege vom Amtsgericht nach dem

Gefängnis entsprungeire bekanirie Hch . Engelhardt . Er
wurde noch gestern abend in Oftersheim v e r h a s t et .* Mannheim , 4. Juni . In vergangener Nacht versuchte
sich eine 16 Jahre alte Handelsschülerin von hier in
der Küche ihrer elterlichen Wohnuirg in der Seckcnheimerstratze
durch Einatmen von Leuchtgas aus noch unbekannter
Ursache zu töten . Sie wurde in bewußtlosem Zustande im
Sanitätswagen nach dem Allgemeinen Krankcnhause verbracht.— Der in Qnero , Provinz Bellune ( Italien ) geborene, bisher
in Gausbach, Amt Rastatt , wohnhafte Taglöhner Giochino
M i u z z i hat sich am 13 . Januar nach Mannheim begeben , um
beim kgl. Konsulat die Ausstellung einer sogenannten Arbeits¬
karte zu erwirken. Miuzzi , der sich bei seinem Weggang im
Besitz von 400 Mk . Bargeld befand, ist inzwischen nicht wie¬
der zurückgekchrt , nachdem er bei dem hiesigen Konsulat
Vorgesprächen hat . lieber seinen Verbleib ist nichts iveiter be¬
kannt geworden . Es ist daher möglich , daß dem 73jährigen, ettvaS
ungeschickten Mann ein Unglück zugestohen oder daß er das
Opfere in es Verbrechens geworden ist. Es wird um
sachdienliche Mitteilungen , die zur Ermittelung des Aufenthaltsdes Miuzzi führen könnten, an die Kriminalpolizei ersucht .

* Freiburg , 4 . Juni . Ter am 2. .Juni in der Weißstratze
von einem Pferde getretene Fuhrknecht ist seinen Verletzun¬
gen erlegen .

^Die Arbeitersängerbewegung marschiert. Aus Neuburgtveier,2. Juni , wird uns geschrieben : Am letzten Sonntag hielt der
Gesangverein „Liederkranz" eine außerordentliche Generalver¬
sammlung ab . Auf der Tagesordnung stand „ Uebertritt zum
Arbeitersängerbund " .' Es ist das ein schon lange gehegter
Wunsch vieler Sänger . Als Vertreter der Gauleitung war
Sangesgenosse Renner erschienen, der den Anwesenden den Zweckund die Ziele -des Arbeitersängerbundes auScinandersetzte. Ter
Antrag zum Uebertritt in den Arbeitersängerbund wurde dann
mit 23 gegen. 4 Stimmen angenommen.

Auch wir begrüßen mit den übrigen Arbeitergesangvereinendie'es jüngste Glied unserer Arbettersängerbewegung. Mögendie Arbeiter von Neüburgiveier nun es auch nicht verabsäumen,dem jungen Verein ihre Unterstützung zu teil werden- zu lassen .
Dieses Vorgehen der SangeSgen -ossen von Neuburgweier solltenun aber auch ein Vorbild , ein Ansporn für andere sein . • Ineiner ganzen Reihe Orte der näheren und weiteren Umgebung
befinden sich solche Gesangvereine , die eine große Zahl Arbener
zu Mitglieder haben. Es ist die Pflicht dieser Arbeiter , -dafür
zu sorgen, -daß -diese -Vereine dahin kommen , wo sie hin gehören.
Angesichts der Provokationen der Stadtverwaltung Karlsruhesollten sie Alles daran setzen , die Reihen der organisierten Ar¬
beiterschaft zu stärken und mitzühelfen , daß auch die Arbeiter -
sangesbcwegung immer mächtiger sich entfalte . Das ist die ein¬
zige Antwort auf die Herausforderungen des Bürgertums .

— Der 11 . VerbandStng dcS badischen Konditorenverbandes
fand dieser Tage in Bruchsal statt . Neben zahlreichen badischen
Mitgliedern waren Vertreier aus Württemberg , Bayern, Elsaß-
Lothringen , Rheinland und Hessen erschienen . Der vom Vor¬
stand erstattete Geschäftsbericht des letzten Jahres bot ein er¬
freuliches Bild . Die Mitgliederzahl ist auf 206 gestiegen . Aus
den erzielten Ueberschüffen der Verbandseiukaussgenoffenschaft
konnten 11 366 Mk. an Prämien an die Mitglieder verteilt wer¬
den . Der Umsatz der Einkaufsgemeinschaft stieg im letzten Fahre
auf über eine Biertelmillion Mark. Auch die Eisgenoffenschaft
hat sich gut enttoickelt . Es lag sodann der Versammlung ein .
Antrag vor, zwecks -Gründung einer Einkaufsgenossenschaft mit
beschränkter Haftung und Wahrung der Selbständigkeit des Ver - '
Landes. Der Antrag wurde einstimmig angenommen. Sodann
referierte der 2 . Vcrbandsvorstand Freund über die derzeitige:
Lage des Kondttorengowerbes . Bei der Neuwahl des Gefamt-
vorstandes wurde dieser einstimmig wiedergewählt. Als Ta¬
gungsort im Jahre 1614 wurde Baden-Baden/im Jahre 1618
Karlsruhe bestimmt.

Unser Garten im Juni . Der Mai hat die Entwicklung der
Anpflanzungen im Garten gefördert und die Blumenbeete
können bereits zur Sommerbepflanzung hergerichtet werden.Die Schmuck - und Einzelpflanzen finden ihren endgültigen Platz ,im Rasen oder auf den Gruppen . Ganz besondere Ausmerk<
samkeit verdient jetzt die Rose , die ja in wenigen Wochen in '
voller Schönheit erblühen soll. Schädlinge aller Art , z . B. der
Rosentriebbohrcr , der Rosenkäfer, Rosenrost und Mehltau be-
einträchtigen die ungehinderte Entwicklung, wenn nicht recht¬
zeitig ihrer Ansiedelung und Ausbreitung vorgcbeugt wird . Es ,gilt deshalb, täglich an den Rosen nachzusehen . Auch an dem
Obstbäumen treten verschiedene Schädlinge auf , und die leicht¬
abfallenden Früchtchen sind darum zu sammeln und zu der- ,
nichtem Bon Gemüsearten sind noch zu sähen Mittelfrühe Kohl-arten für den Herbst, Sommer - und Winterrettigc , Bohnen,Kürbis und Gurken und Melonen-, soweit dies nicht schon ge-
schehen. Wer unter Wasscrnot zu leiden hat , belege die locker»
behackten Beete mit kurzem Dünger oder Torfmull . Die Be¬
setzung der Balkon - und Fensterkästen mit Blumen wird bereits
erfolgt sein , andernfalls ist keine Zeit mehr zu verlieren, denn
die Blüte läßt sonst zulange auf sich warten .

Lriefkasten der Redaktion .
Durlach . Stammtisch im „Darmstädter Hof" . In - Preußenwird noch mit dem aHndbeil -hingerichtet. Also auch auf diesemGebiete ist man in diesem Lande Neuerungen unzugänglich.
Bernntwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Gewerk ,

schaftliches . Neues vom Tage und Letzte Nachrichten : WilhelmKolb ; für -den -übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die In¬serate : I . V . : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstr. 24 .

Für Damen .
Art . 17 . Eleg . imit. Chev -

reaux - Damen - Schnür - _ - -
Halbschuh mit mod . Stoff- A UQ
einsätzen , Ausnahmepreis vH. . —

Art . 8076. Braun echt Chev -
reaux - Schnür - Stiefel , _
amerik . moderne Form I *l | l

Ausnahmepreis cM _ _

Art . 9260. Hocheleg . Knöpf¬
schuh mit Einsatz, Lack- _ _ _
kappen , amerik . Form *| [ |

Ausnahmepreis M

Für Herren .
Art . 28 . Preiswert . Herren -

Hakenstiefel mit Lack- _ _ _
kappe , Derbyschnitt , Press - A HS
falten Ausnahmepreis o#

Art . 7915 . Imit . Chevreaux -
Hakenstiefel , Derbyschn. , _ _ _
Lackkappe , allerneueste h Ql
Form Ausnahmepreis - *

Art . W 86 . Hocheleg . Chev -
reaux - Hakenstiefel mit
braun . Stoffeinsatz , Press¬
falten , allerneueste Mode Q IJf j

Ausnahmepreis ;

h
Preiswerte Damen -

Hausschuhe mit Lack¬
spitze . Ausnahmepreis 98? / Art . Aa 5. Damen -

Relseschuhe mit Kor¬
delsohlen . . . . Paar 657

/ Hoch

L
Hochelegante Damen -Schnürstiefel , echt Chevreaux _ _ _

schlanke Form, sehr preiswert Je3U
Ausnahmepreis Mk .

Fußbällen , Funballstiefeln , Turn¬
schuhen, Tourcnsfiefein und Ruchsäcken.

R
.

Altschüler
Karlsruhe
Ecke Kiffer -
u . Kaisersfr.

35 eigene Filialen .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

Sonntag ist unser Geschäft von li Uhr geöffnet .

” - - —

Metzpreisel
Leinen!$oft&mtJC7 .50an

Mäntel „ 4 .50 „MLe . 3 .50 „
Stauvmiintel v. , 3 .90 „Coftiim-Röcke , „ 2 .90 .Bluse«, weiß u. fbg . „ „ 0 .75 „
Damenhemde « » . 0 .95 „
Damenhose » » „ 0 .95 „Untertaille« „ „ 0 .75 „
Mlhelmstr. Bl, l Tr.

Keine Ladenspesen . 1323

ÖÖ66666öfl
Reue spanische
ÖJcinbalk

Restauration z . Alten Fritz
Wilhelmstrasse 13.

Empfehle meinenaturreinen
deutsche - , sowie spanische
Weine , per Litr . v. 70 Pfg,
an, bei Abnahme von 10 Ltr .
entsprechend billiger, ff. Mo-
ninger Bier, liell und dunkel.

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit , guten
bürgerlichen Mittag- und
Abendtisch in und ausser
Abonnement.

Eigene Schlachtung .
Wozu hSfl . einladet

Karl Ritter .
NB . Den titl . Vereinen seien

meine geräumigen Neben¬
zimmer empfohlen. 1167

OOOOOOOOOl

für Erwachsene und Kinder.

RnKsMWeil
schafft Luft zwischen Rücken und -

Rucksack. 1217ReWsser
ReiseWeil

KoWm
Gcschw. Lämmle

51 kronenskr. 51
Telefon 1431 .

Mitglied des Rabattsparvereins .
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Empfehlenswerte Restaurants bei Spaziergängen und Ausflügen Ir
Vereine , Gesellschaften und Vamitiftt : 1064

Aue bei Durlach .

„ Zum Schwanen " .
VerkehrSlokalderGewerkschaften .
Schöner Saal ». Gartenwirtschaft
Kegelbahn. Jede Woche Schlacht¬
tag . Karl Erb , Metzger u . Wirt.

Aue b. Durlach. Waldhorn.
Empfiehlt seine geräumigen

Lokalitäten b . Ausflügen. Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
Garten . Karl Oehler ,

Metzger und Wirt.

B.-Baden. Brattvurstglöckle
Vartei - und Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u . Neben¬
zimmer mit Klavier. Vorzügl.
Küche. Eigene Schlachtung,
t E . Müller .

Keirrtheim. Zchnapsjörg.
Großer schattiger Garten , Saal
und Nebenzimmer mit Klavier,
ff. Moninger Bier. Eigene
Schlachtung.

Inh . : L. Urschler .

Kritttheim . Krirrthkilurr Hos
Lokal des Arb .-Gesangv. Freiheit.
2 schöne Nebenzimmer, ff. Bier,
hell u . dunkel , aus der Brauerei
A. Printz. Eigene Schlachtung.
Spez . rOchsenmaul- od.Sülzsalat .

(Beim Bahnhof.) Großer fdöatt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Reine Weine . Eigene
Schlachtung. Bes . : U . Wagner .

Berghause «. «Zur Kanne " .
Parteilokal , VerkehrSlok . der Ge¬
werkschaften . 2 Nebenz ., Saal
Gartenwirtsch., Lokal des Arb .-
Radf.-Ver. , Lokal des Fußballver .
» Freie Vereinig ." W . Metzger .

BwOMsr».
Lokal deS Arbeitergesangvereins.
Großer Saal , Neöszimmer,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn .
Einem geneigten Zuspruch sieht
gerne entgegen A . Hodapp .

Berghausen .

»»Brauerei Aagner".
Empfehle d . Arbeiterschaftmeine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen .
Saal , Nebenzimmer in . Klavier.
Eig. Schlachtung. Emil Rüde .

Bcrgbauscn . „ Bären " .
Gartenwirtsch. Mit anschl. Saal
(Parkettbod .), groß. Nebenz . mit
Klav.,

' origin. Nebenz . : Nordpol,
Eichenrinde u. Birkenrinde. 2ig .
Schlachtung. Selvstgezog. Weine ,
ff . Seldeneck-Bier . R . Scherer .

Blankenloch

„Zum Camm
Großer Saal . Nebenzimmer mit
Klavier. Kegelbahn. Eigene

Schlachtung.
* Joh . M . Raber .

Bulach. „Traube".
Lokal des Arbeiter-Turnvereins .
Schöner schatt-gerGarten . Neben¬
zimmer. Großer Saal . Schrempp-
sches Bier . Jeden Donnerstag
Schlachttag. M . Martin .

Daxlanden . Karlsruher Hof.
Lokal des Ärb .-G .-B . .Edelweiß,
Freie Turnersch. u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier. Hmil Akiugker .

Durlach. „Blume "
Großer Saal und Nebenzimmer,
schatt. Garten - mit neuerbautew
Gartensaal . Eigene Schlachtung
mit elektr . Betrieb . Telefon 24.

Fr . Manuherz .

Ettlingen . Brauerei Heusle.
Verkehrslokalder Gewerkschaften
Nebenzimmermit Klavier . Gute
Küche, reine Weine. Eigene
Schlachtung. *
Emil Fehle » Metzger und Wirt.

Ettliugey. Zum Reichsadler .
Großer Saal für Verein« und
Versammlungen. Großer schatti¬
ger Garten , ff. Moninger Bier
Eigene Schlachtung. *

K. Seifert .

Ettlingen . *

*3mn mißen Mann".
2 schöne Nebenzimmer m. Klavier
für Vereine, ff. Huttenkreuzbiec.
Gute Küche, reine Weine . Eigene
Schlachtung. Hugo Speck.

rangen. „Sanne“.
* Große schatt. Gartenwirtschaft
mit Gartensaal , Saal u . Nebenz .
mit Klav. f. BereinSfestlichkeiten .
ff. Moninger Bier . Eig . Schlacht.
Friedr .Furrer » Metzger u.Wirt.

Ettlingen. Gamdriuushalle.
* Lokal des Arb .- Gesangvereins
» Eintracht" w der freien Radler .
Großer Saal , Nebezimmer, Gar¬
tenwirtschaft. Eig . Schlachtung.

Heinrich Traut .

8nggennn . BoldsWe.
Parteilokal . Verkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Garten . . *

L. Steimer Witwe .

GernrW . M. hos.
Große und kleine Lokalitäten,

Tanzsaal, Kegelbahnen, Frem¬
denzimmer.

-Pension von Mk. 3.50 an
V . ; . . ... . tr. Müller .

Lokal des Arbeiter-Gesang¬
vereins . Großer Saal . Neben¬
zimmer, Gartenwirtschaft, Kegel¬
bahn.

*
Florian Hurrle Wwe .

« Adler " .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m. Klavier ,
ff. Eglau-Bier. Eigene Schlach¬
tung. Wild . Kappler ,

Metzger und Wirt.

KagsleM . „Zur Kanne“.
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fassendi . Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.

Ad . Wurm .

Hohenmettersbach-Hochdurg.
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mrt Klavier. Schöner
Garten . Eigene Schlachtung.
Jnh .: I .Kofvauer,Bierbr .u.Wirt.

<«
Knielingen. „Linde
Lokal des ArbeitKc- Gesang- und
Radfahrervererns . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft.

Karl Kämmerer ,* Metzger und Wirt.

Snnldnn Mnhßnrg.
Berkehrslokalder Gewerkschaften .
Schöner schattig . Garten , großes
Nebenzimmer, Kegelbahn. Vor¬
züglicher Stoff Löwenbräu. Eig.
Schlachtung. A. Heil .

„hmso"
, KOehdjftfen.

Große geräumige Lokalitäten.
Gesellschaftszimmer mit Klavier.
Saal (200 Pers . ). Großer schatt.
Garten . Haltestelle der Straßen¬
bahn^ Karl Speck, zur Hansa.

Mühldurg, Goldener Hirsch
Schöner Saal (300 Pers .) , Neben¬
zimmer m . Klavier, schatt , Garten ,
SchremppscheS Bier, hell u . dunkel ,
jede Woche Schlachttag.

Josef Joas .

Mühldurg . „Zum Lamm“.
Schöner Garten mit gedeckter
Halle. Nebenzimmermit Klavier.
Moninger Bier (ff Kaiserbier).
Eigene Schlachtung.

Fr . Kümmerte .

Mühldurg. ,Zur Kaiser«!!« '.
Großes Nebenzimmermit Klavier
speziell für Vereine. Jeden Mitt¬
woch Schlachttag. ff. Sinner Bier.
Jeden Sonntag Bockwürste.
Karl Waguer , Metzger u. Wirt ,

Rintheim . Zum Schwanen.
Parteilokal . Großer schattiger
Garten , neu renoviert . Nebenz .
mit Klavier, ff . Schcempp'sches
Bier . Jede Woche Schlachttag.

Adolf Schiudel .

Rintheim .

„ Zur friedriclukrone “.
Großer Saal (400 Pers, ) , auch
für Tanz-AuSflüge , Schattiger
Garten . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bef . : W . Schaufele.

Klein-Rüppurr . „Schloß
“.

Geräumige Lokalitäten für. Ver¬
einsausflüge . Großer schattiger
Garten mit Terrasse. Gute Küche.
Reine Weine. — Telephon 3476 .

Fr . Aschinger .

K !. -Rüppurr. „Grüner Kaum"
Großer schattiger Garten , mit
Eingang v . Durlacher Waldweg.
Großer Saal u. Nebenz. Prima
hausgem. Wurst u. Fleischwaren.
Christian Ade , Metzg. u. Wirt.

Rüppurr. Züringer Löwen.
Parteilokal . Bert,rslokal d . Ge¬
werkschaften . Scl und Neben¬
zimmer. Schattig Garten , ff.
Moninger Bier . Ei Schlachtung .

Bes. : r . Kraft .

Küppurr. „Tetballe“.
Lokal des Arbeiter- lffang- und
Arbeiter-Turn-Verein Großer
Saal . Nebenzimmer . Billard¬
zimmer. SchönerGart, . Eigene
Schlachtung. A . Kormüller .

Teutschneureut. „Z . 'anun"
Großer Saal für Verein (600
Personen). 2 Gesellschaftschmer .
Gartenwirtsch. ff . Seldwcksch .

Bier . Eigene Schlacht , g.
Adolf Meinzer , Metzg. uPirt .

T . 'Nrmrvt. Zum Wald««.
Für Vereinsausflüge besorerS

empfohlen . Großer schöner Lml,
Nebenzimmerm. Klavier, Gavn-
wirtschast . Eigene Schlachtng .
Wil . Knödel , Metzger u. Wct.

W. .Nellre«t. „Zum Hirs^.
Saal f . Vereinsausflüge , großs
Nebenzimm . m . Klavier . Garte -
Wirtschaft , ff. Seldenecksches Bie.

Eigene Schlachtung.
Christian Ruf » Metzg. u. Wir.

Wolfartsweier .
„Friedenslinde ".

Parteilokal . Verkehrslokal da
Gewerkschaften . Großer schattige :
Garten (260 Pers ). ff Montage,
Bier . August Armbrnfter .

W
erset gelesene Volks
fremde nicht sott,
sondern gebt sie zur
Agitation rociter.

Bekanntmachung.
Di« Herren Mitglieder des BürgerausschuffeS beehre

ich mich zu einer öffentlichen Versammlung auf Freitag , den
IS . Juni ds . Js ., nachmittags S Uhr , in den großen
Rathanssaal ergebenst eingeladen.

Tagesordnung r
1. Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr. 29 ).
2. Ortsstatut , betr . das Amt des Gemeinderichters und des

SchiedsmanneS, (Vorlage Nr. 31 ) und Dienstvertrag mit dem
Vorsitzenden des Kaufmanns - und Gewerbegerichts (Vorlage
Nr. 39 ).
Herstellung der Straß « am Peter - und Pauls -Platz zwischen
Goethe- und Sophien -Straße (Vorlage Nr . 32) .
Herstellung der Goethe-Straße zwischen Herder« und Geranien-
Straße (Vorlage Nr . 33) .
Herstellung von Straßen im Gebiet der Gartenstadt (Vorlage
Nr. 34 ). : ,

'

Instandsetzung und Erweiterung des Realschulgebäudes (Vor¬
lage Nr. 36 ).
Zur Herstellung der Lützow-Straße und eines Teiles der
Ried-Straße sowie des Lützow -PlatzeS (Vorlage Nr. 37 ).
Verkauf von Sträßengelände an Kaufmann Oskar Tietz (Vor¬
lage Nr. 38).
Ankauf des Grundstückes Lgb. Nr . 12064 im Gewann »Untere
Ochsenwiese " (Vorlage Nr. 40 ).
Karlsruhe , den 4 . Juni 1913. 1409

Der Oberbürgermeister:
S i e g r i st . Lacher.

Vrstliefernng .
Die Lieferung unseres Bedarfs an Brot «nd Weck°

foll für das 2 . Halbjahr ISIS neu vergeben werden .
Ang -bole sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift

oersehen bis längstens Freitag , 20 . Juni ds . Js .» vormittags
0 Uhr , bei uns einzureichen , woselbst die Lieferungsbedingungen
und die vorgeschriebenen Angebotsformulare erhoben werden
können. Die Wahl unter den Bewerbern bleibt ausdrücklich
Vorbehalten. 1407

Karlsruhe , 4. Juni 1913 .
drrwsltung des städt . Krankenhauses.

Apfelwein
1912er , garantiert naturrein » aus feinsten Aepfeln I
gekeltert , kauft man per Liter von 22 Pfg . an am

besten bei 810 !

I . Estelmann , HermAr. 12.
Fernsprecher 537 .

Fässer werden leihweise abgegeben.

Spanische Weinhandlung
von 27

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg . per Liter an
Weisswein von 70 Pfg. per Liter an
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr . 45 und
Gerwigstraße 20 .

Stottern
sowie jeder Sprachfehler wird - dauernd beseitigt . Keine
Atem - und Wörterübungen , auch keine Sprechapparate . Amtlich
beglaubigte Zeugnisse . Sprechstunden Sonntag , den 8 . Juni ,
von 10 —1 Uhr, im Hotel „Hohenzollern" , Karlsruhe ,
Kronenstraße. H. Dillich. Rücksprache während der Sprech¬
stunde mit von mir in einigen Tagen geheilten Stotternden . Es
ist somit jedem Stotternden Gelegenheit geboten , sich von meinen
Erfolgen zu ' überzeugen. Auskunft 1 Mark. 1412

Zahnatelier
“'

iDletit i Jürt Assistentin bei lernt Dentist liiig
Plomben ' - Zahnziehen - Zahnersatz

Kronen - und Brückenarbeiten .

Massige Preise.
Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz )
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar . 798

Ein
grotzer Posten

Badische

EMheriik,
sowie

Kressl ° EmilWe
mit wunderschönem Dekor D.R .G.M., sehr starkes Blech und
teilweise doppelte Wände. Im Betrieb zu sehen I Schrift¬
liche Garantie für gutes Brennen , Braten und Backen .
Interessenten lade- ich zur Besichtigung meines großen Lagers
ohne Kaufzwang ergebenst ein .
Eine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .

Ferner Gaggenauer Spargasherde
mit ganz minimalem Gasverbrauch , in allen Größen und

Preislagen . 6S

Eisenwaren , Hans - «nd Küchenger ät
49 Schützenstraße 49 — Telephon 3097.

Sparsamkeit
bedeutet ;

die Bereitung eines gesunden
hekömmliehen BansgetrMes

(Apfelmost-Ersatz ) aus
— dieser Marke —

Ein

Versuch
überzeugt !

Za haben in Drogen u.
Kolonialwarenhaudlg .

Gesunder
Apfelmosf-

Ersa»2
tfeinens
ranta
Millionen U *mSerrunM» #»srrs»engk»s» !

Ardkitn! AMeri fät öen üolttsftfunö.

iwtlltll

„
Hungrige Mäuler

I
der Jugend machen heutzutage in mancher hiesigen grossen
Familie der Hausfrau Sorge ! Wie freudig begrüssen darum die
Mütter das neue Erzeugnis für die Küche , die praktischen

Mit Wasser anrühren und aufkochen
— fertig ist eine delikate Sauce !

Überall erhältlich! Ohne Fleisch äusserst delikate
Mahlzeiten und eine satte . Jugend ! Jtotti -

Alleinige Erfinder und Hersteller ; Houssedy & Schwarz, RoHi-Gesellsehaft m. b. H ., München.

Auchälteste Fabrik der echten, anerkannt erstenRotti-BouiUon-Wartel. Suppen -Würfelu. -SuppenwOrze.
jderlei Würfel aJO Pfg^
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